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Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit die neuartige, adaptive 5G - Mobilfunktechnologie in aller Munde ist, nimmt der Widerstand vehement zu. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 35 Baugesuche in Basel für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden etliche Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche ungefragt umgesetzt wurden. Fast überall wurde Einsprache erhoben mit hunderten von Mitunterzeichnern! Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkanlage an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 
Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.

Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens profilierte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie !   
Denn:
„Verschiedene Studien deuten darauf hin, dass 5G die Gesundheit von Menschen, Pflanzen, Tieren, Insekten und Mikroben beeinträchtigen würde – und dass bei 5G ein vorsichtiger Ansatz angebracht wäre, da es sich um eine nicht getestete Technologie handelt.“ So das Fazit eines Briefings des wissenschaftlichen Dienstes des Europäischen Parlaments vom Februar 2020.1* Diese Aussage reiht sich lückenlos an frühere Erkenntnisse. Seit Jahren ist nämlich bekannt und durch Hunderte von Studien belegt, dass Mobilfunk- und WLAN-Strahlung (Mikrowellenstrahlung) 2* oxidativen Zellstress auslöst, das Immunsystem 3* schwächt, die Vitamin D-Produktion hemmt und zu Veränderungen und Schäden an der Erbsubstanz (DNA) bis hin zu Krebserkrankungen führt. 4* Der Neurowissenschaftler Dr. Olle Johansson vom KarolinskaInstitut in Stockholm, Schweden, hat bereits 2007 eine ganze Reihe von Publikationen zusammengestellt, welche die Effekte auf das Immunsystem beweisen. 5* Vor allem das noch nicht ausgereifte Immunsystem von Kindern wird nachhaltig geschädigt, noch bevor es überhaupt in der Lage ist, die Gesundheit des Kindes zu beschützen. Kinder, die mit Smartphone, Tablet und WLAN aufwachsen, werden ihr Leben lang geschwächter und krankheitsanfälliger sein. Weiter konnten eindeutig Wirkmechanismen aufgezeigt werden, wie Mikrowellenstrahlung in die Abläufe biologischer Systeme eingreift, diese stört und entsprechende Schäden bzw. die vorhin erwähnten gesundheitlichen Wirkungen auslöst. In seiner umfassenden Arbeit „5G als ernsthafte globale Herausforderung“ erklärt Dr. Martin L. Pall, emeritierter Professor für Biochemie und Medizinische Grundlagenforschung an der Washington State University, dass Hochfrequenzstrahlung die spannungsgesteuerten Kalzium-Kanäle in der Zellmembran stört und so die Kalzium- und Magnesium-Konzentration in den Zellen beeinflusst. Viren funktionieren nach demselben Wirkprinzip, indem sie Kalzium-Kanäle in den Wirtszellen öffnen, um die eigene Replikation zu ermöglichen. 6* Somit ist es naheliegend, dass Mikrowellenstrahlung die Reproduktion von Viren begünstigt. Die von Dr. Pall zitierten Wissenschaftler warnen besonders vor 5G: Höhere Frequenzen bis 100 GHz, sehr viel komplexere Modulationsarten und die niederfrequente Pulsung der Signale führen sehr wahrscheinlich zu noch weitreichenderen gesundheitlichen Konsequenzen. Der englische Physiker und ehemalige Geheimdienst-Berater Dr. Barrie Trower betont, dass die Mikrowellenstrahlung auf die Psyche einwirkt und je nach Pulsfrequenz Gefühlslagen wie Panik, Depression, Antriebslosigkeit, Niedergeschlagenheit bis hin zu sexueller Aggression hervorrufen kann.   7*                

An dieser Stelle sei angemerkt, dass sich die Studienlage auf die bisher genutzten Technologien und Frequenzen bezieht – also auf 2G, 3G, 4G, WLAN oder Funktelefonie (DECT). 5G hingegen ist noch kaum erforscht und es ist nicht abschätzbar, welche zusätzlichen Auswirkungen dadurch hervorgerufen werden. Und: Sämtliche soeben beschriebenen Wirkungen treten bei Strahlungsintensitäten auf, welche weit unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte liegen (sogenannte nicht-thermische oder biologische Wirkungen). 8* Kein Wunder, haben 2019 über 250 renommierte Wissenschaftler an die UNO appelliert, die Studienlage endlich ernst zu nehmen und die Menschheit besser vor elektromagnetischer Strahlung zu schützen. 9* 
Quellen:       1*https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2020/646172/EPRS_BRI(2020)646172 _DE.pdf   










   2* Hochfrequenzstrahlung umfasst den Frequenzbereich von etwa 10 MHz bis 300 GHz; dazu gehören die erwähnte Mobilfunk- und WLAN-Strahlung. Hochfrequenzstrahlung wird auch als Mikrowellenstrahlung bezeichnet. 






   3* In der Studiendatenbank https://www.emfdata.org kann nach dem entsprechenden Stichwort, wie z. B. „Immun“ gesucht werden.






   4*/5* Großartige Übersichten zur Studienlage liefern z.B. https://www.emfdata.org/en, https://www.bioinitiative.org and https://www.emfportal.org/en                                    

6* Bai D, Fang L, Xia S, Ke W, Wang J, Wu X, Fang P, Xiao S: Porcine deltacoronavirus (PDCoV) modulates calcium influx to favour viral replication. Virology 2020, 539, 38-48. doi: 10.1016/j.virol.10.011.See https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/31670218                7* Aus dem Film „Faktencheck Mobilfunk“ von Lothar Moll und Klaus Scheidsteger, https://www.faktencheck-mobilfunkstrahlung.de 





     8* Pall, Martin L (2019): 5G als ernste globale Herausforderung, Gesundheitliche Gefährdungen des Mobilfunks. Die Arbeit dokumentiert 139 Quellen (Studienergebnisse). 9*  https://emfscientist.org/ 
In der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, der Schlussakte von Helsinki und anderen internationalen Verträgen wird anerkannt, dass im Vorfeld von Maßnahmen, welche die menschliche Gesundheit beeinträchtigen könnten, die Zustimmung nach Inkenntnissetzung ein wesentliches, grundlegendes Menschenrecht ist, das noch brisanter wird, wenn es um die Exposition von Kindern und Jugendlichen geht. Ausserdem dürfen experimentelle Studien nur an Menschen durchgeführt werden, die ihr Einverständnis dazu gegeben haben.
Die Zustimmung bei den betroffenen Personen in Basel wurde von Seiten der Mobilfunkbetreiber nicht eingeholt. Die Schweiz anerkennt die Menschenrechte, wodurch im Vorfeld eines jeden Baus einer Mobilfunkanlage die betroffene Bevölkerung informiert werden und ihre Zustimmung eingeholt werden muss. Hat die Bevölkerung ihre Zustimmung nicht gegeben, darf die Anlage weder bewilligt noch gebaut werden.

Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, von der Akquisition über das Engineering bis hin zu den Baubewilligungen: Dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:
https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen  
                  https://schutz-vor-strahlung.ch/news/

